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1 Erfordernis der Planaufstellung 

Anlass für die Aufstellung des Bebauungsplans ist die Entwicklung der im Flächennutzungsplan 2020 der 

Stadt Donaueschingen ausgewiesenen Wohnbaufläche im Stadtteil Neudingen. 

In der Stadt Donaueschingen besteht eine Nachfrage nach Bauland, die durch Aufstellung eines Bebau-

ungsplans gemindert werden soll. Das Plangebiet ĂWeiherbrünneleñ befindet sich am südwestlichen Orts-

rand des Stadtteils Neudingen und wird entwickelt, um den Bedarf an Wohnflächen zu decken. Durch die 

Aufstellung des Bebauungsplans will die Stadt das Angebot an Bauplätzen erweitern. Er soll zur Fortent-

wicklung von Neudingen beitragen. 

 

Die Stadt Donaueschingen hat am 6.11.2018 beschlossen, den Bebauungsplan ĂWeiherbr¿nneleñ aufzu-

stellen. Das Plangebiet hat eine Größe von ca. 3,09 ha. 

 

Für das Bebauungsplanverfahren ist eine Umweltprüfung durchzuführen, in der die Belange des Umwelt-

schutzes ermittelt, bewertet und in einem Umweltbericht dargelegt werden. Zudem ist ein Grünordnungs-

plan aufzustellen. 

 

2 Einfügung in bestehende Rechtsverhältnisse  

Regionalplan 

Im Regionalplan des Regionalverbands Schwarzwald-Baar-Heuberg aus dem Jahr 2003 ist das Plangebiet 

im Ortsteil Neudingen als landwirtschaftliche Fläche (Vorrangflur) dargestellt. 

 

 
Abbildung 1: Auszug aus dem gültigen Regionalplan des Regionalverbands Schwarzwald-Baar-

Heuberg 2003 
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Flächennutzungsplan 

Im rechtswirksamen Flächennutzungsplan 2020 der Stadt Donaueschingen von 2007 ist das Plangebiet als 

geplante Wohnbaufläche dargestellt. Da es sich bei dem Plangebiet um eine geplante Wohnbaufläche 

handelt, ist gemäß § 8 Abs. 2 BauGB eine Entwicklung aus dem Flächennutzungsplan gegeben. 

 

 
Abbildung 2: Auszug aus dem gültigen Flächennutzungsplan; rechtsverbindlich seit dem 

06.07.2006. 

 

Bebauungsplan 

Im Geltungsbereich liegt kein rechtsgültiger Bebauungsplan vor. 

 

3 Bestand innerhalb und außerhalb des räumlichen Geltungsbereichs 

Lage im Siedlungsbereich und bestehende Nutzung 

Neudingen ist ein Ortsteil von Donaueschingen und liegt südöstlich der Kernstadt im Osten des Schwarz-

wald-Baar-Kreises. In Neudingen wohnen ca. 700 Einwohner. Nordöstlich des Ortszentrums verläuft die 

Donau. Donaueschingen hat insgesamt 22.485 Einwohner auf einer Fläche von ca. 10.467 ha.1 Das Plan-

gebiet liegt am südwestlichen Ortsrand von Neudingen und umfasst neben bereits bebauten Flächen eine 

bisher als Wiese und eine ackerbaulich genutzte Fläche. 

 

Naturräumliche Lagebedingungen und Topographie 

Das geplante Wohngebiet wird östlich und nördlich begrenzt durch Wohnbebauung. Es bestehen Erschlie-

ßungsmöglichkeiten über die Sumpfohrener Straße und den Rainlesbachweg im Norden. An den Straßen 

bestehen alte, breitkronige Bäume. Im Westen und Süden grenzen landwirtschaftlich genutzte Flächen und 

Wiesen an. Östlich verläuft der Rainlesbach mit Uferböschungen und gewässerbegleitender Vegetation. 

                                                     
1
 Statistisches Landesamt BW: https://www.statistik-bw.de/BevoelkGebiet/Bevoelkerung/01515020.tab?R=GS326012, letzter Zugriff 18.03.2019 
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Das Gelände fällt von Südwesten nach Nordosten ab. Insgesamt ist das Plangebiet ca. 3,09 ha groß und 

weist einen Höhenunterschied von der südwestlichen Ecke (680,5 m) bis zur nordöstlichen Ecke (673 m) 

von ca. 6,5 m auf. 

 
Städtebaulicher Bestand in der Umgebung 

Angrenzend an den Geltungsbereich des Bebauungsplans "Weiherbrünnele" befinden sich im Norden vor-

wiegend Einfamilien- und Doppelhäuser mit Gartennutzungen sowie einige Scheunen und Nebengebäude. 

Östlich des Gebiets sind kleinteilige Wohnnutzungen angesiedelt. Nordwestlich befinden sich ein Aussied-

lerhof sowie Kleingewerbe. 

 

Geltungsbereich 

Gemäß § 9 Abs. 7 BauGB setzt der Bebauungsplan die Grenzen seines räumlichen Geltungsbereichs 

(Plangebiet) fest. Im Einzelnen umfasst das Plangebiet folgende Flurstücke: 1662, 1662/1, 1663, 1663/1, 

1663/2, 1663/3, 1663/4, 1663/5, 1664, 1665, 1666, 1667, 1667/1 und 1667/2. 

 

 
Abbildung 3: Übersicht Plangebiet und Umgebung, Q.: Luftbild, Stadt Donaueschingen 

  








































